
110	 Jochen Johrendt

Für die Geschichte des Kapitels von St. Peter erbrachte die diplomati-
sche Untersuchung von JL 4294, dass es keine Quellengrundlage dafür 
gibt, einen wie auch immer gearteten Beginn des Kapitels in das Jahr 
1053 zu legen. Der Kronzeuge dieses Gründungsaktes, JL 4294, ist eine 
Fälschung des 12. Jahrhunderts, so dass der genaue Entstehungszeit-
punkt des Peterskapitels im Dunklen bleibt. Dass erst nach 1088 keine 
Archipresbyter der einzelnen Basilikalklöster mehr nachzuweisen sind, 
spricht dafür, dass die Ausreifung der Kanonikergemeinschaft zu ei-
nem gemeinsamen Kapitel unter einem Archipresbyter als Leiter aller 
Kanoniker an St. Peter erst zu diesem Zeitpunkt in die entscheidende 
Phase trat und noch keinesfalls abgeschlossen war.
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